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VOT allem durch dıe Eıgenart seiner Quellen bedingten renzen des Mediävısten. Mıt Möglıichkei-
ten und renzen historischer Arbeıt betassen sıch uch die etzten drei Beıträge. Von eiınem Buch
Alexander Demandts ausgehend betrachtet Tellenbach die heuristische Funktion »ungeschehener
Geschichte« Beispielen aus dem Mittelalter Ww1e aAaus dem und Jahrhundert. Weıter greift
der 19772 gehaltene, bisher ungedruckte Abschiedsvortrag des Direktors des Deutschen Hıstori1-
schen Instıituts 1in Rom dU>, der 1n wenıgen Satzen Einsichten eınes jahrzehntelangen Wırkens als
Hıstoriker zusammentad{fßt. Am persönlichsten sınd aber seıne hier ebentalls erstmals veröttent-
ıchten Aufzeichnungen AauUus den Jahren 978/79 über dıe VO iıhm mıterlebte un! mitgestaltete
Geschichte des römischen Instıtuts.

Auch dieser fünfte Band 1st voll VO wertvollen Beobachtungen, eindringenden Erkenntnissen
und weıtertührenden Überlegungen nıcht 1U ZU Mittelalter, sondern ZU!r BaNZCH Geschichte
Europas, Ja ZUr Geschichte 1m allgemeınen. In der Sıcht des Vertassers sınd Kırchen- un! From-
migkeitsgeschichte ımmer gegenwärt1g; oft stehen S1e 10124 1mM Mittelpunkt seiıner Betrachtung.
Aus einer breıiten, sOuveranen Kenntnıs VO:  > Quellen un! Forschung heraus und mıiıt hohem Pro-
blembewußtsein gelingt ıhm immer wiıeder, uch bekannte Fakten 1ın eın Licht rücken
un! überraschende Einsichten ın iıhre Zusammenhänge eröffnen. Nıcht zuletzt ber versteht
CDy selbst schwierige Sachverhalte ohne UNANSCHNLCSSCIHLC Vereinfachungen 1n vorbildlich klarer und
schlichter Sprache darzustellen. Er beherrscht die Kunst der Geschichtsschreibung, sıeht aber uch
immer die Grenzen des Geschichtsschreibers. So bietet der vorliegende Sammelband nıcht 11UT ıne
Zusammenfassung VO Ergebnissen, sondern zugleich iıne grofßartige Einführung 1n die Arbeit des
Mediävisten, die den Anfänger un! den Fortgeschrıittenen gleichermafßen elehrt. Ulrich Köpf

BERNHARD SCHIMMELPFENNIG: Könige un! Fürsten, Kaıser und Papst nach dem Wormser Kon-
kordat (Enzyklopädıe deutscher Geschichte, Bd 37) München: Oldenbourg 1996 L 160
Kart. 29,80

Das Buch behandelt den Zeıtraum VO  - 1125 bıs 1197 un! hıer, der Konzeption der Reihe ENISpPrE-
chend, die politische Geschichte. Eın möglıches Mißverständnis raumt der Verfasser 1mM Vorwort
gleich selbst 4AUS Auft ine vergleichende Landesgeschichte, w1e s1e der Titel möglicherweise mıiıt-
ımplızıert, mujfißte aus Gründen des Umfangs verzichtet werden. Gegliedert 1st das Werk ın drei
Teıle, deren erstier einen enzyklopädischen Überblick über die Ereignisgeschichte VO Lothar 111
bıs Heinric YxI bietet S 1—57) und 1n iıne Synthese über Herrschaft 1im Jahrhundert mündet
S Teil I1 beschreibt Grundprobleme un! Tendenzen der Forschung S 67-117), wobeı
Unterpunkt den Quelleneditionen und der Quellenkritik gewidmet 1st und als Unterpunkt
ıne profunde Literaturvorstellung 1n Teil behandelten Themen tolgt, ine gelungene Kombi-
natıon VO Forschungsdiskussion un! Ommentierter Bibliographie. Teıil I11 S 119-144) enthält
noch einmal ıne Übersicht der Quellen un! Lıiıteratur, die 1in Teıl I1 bereıts kommentiert wurde.
Dabe!i 1st Teıl 111 keın überflüssiges Anhängsel oder doppelte Aufzählung: Aus Raumgründen WAar

1mM zweıten Teiıl auf vollständige Titelnennungen verzichtet un! stattdessen muiıttels Nummern auf
die vollständigen bibliographischen Angaben 1in Teıl 111 verwıesen worden eın legıtimes Vertah-
T1CINL. Da sıch die Bibliographie 1n Teıl {I11 I;  ‚U die Gliederung VO:  - Teıl 11 hält (1 Gesamtdar-
stellungen, Die Herrscher, Die Erhebung ZU Könıig, Grundlagen der Herrschaft, Ver-
waltung des Reiches, Vorstellung VO Herrschaft, Könıgtum un! Fürsten, Kaıser und
Papst, Beziehungen anderen Ländern), kann der Leser, der Informationen einem bestimmten
Werk sucht, sıch demselben Unterpunkt 1n Teil 11 rasch orlentieren. Dieselbe Stringenz der
Gliederung hätte INanl sıch uch für die Einbettung des Teıles 1n die Gesamtdarstellung gC-
wünscht. Wer zu Beispiel Teıl 13 Stabilisierung und Expansıon des Reiches S ZU

Stichwort »Landftrieden« Lothar 111 einen entsprechenden weıterführenden Literaturhin-
weIls sucht, wiırd nıcht tündıg. Auch andere 1n Teil behandelte Themen (etwa W Der Konftlikt
mıiıt den Welten |unter Konrad 111.], 14) tinden 1in Teıl I1 keine Entsprechung. Um keıin Mißver-
ständnıs autkommen lassen: Die wichtigen Forschungsprobleme sınd 1n Teıl I1 kompetent dar-
gestellt. Aber gemälßs Vorwort des Reihen-Herausgebers (S oll die Zielgruppe (»Fachhisto-
riker, Studenten, Geschichtslehrer, Vertreter benachbarter Diszıplinen und interessierte Laıen«)
neben dem aktuellen Forschungsstand auch mi1ıt dem allgemeınen Kenntnisstand 1ın den verschıe-
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denen Bereichen der deutschen Geschichte gemacht werden Grundsätzlich wiırd das
Buch beiden Bereichen, Kenntniıs und Forschungsstand gerecht Aber der generelle Verzicht auf
Fufßßnoten wirkt sıch gerade Teıl hinderlich AuUus Mıt diesen hätte INanll leicht auf Lıteratur

Themen W 16 Landfrieden Lothar b7zw Konrad un: die Welten hinweisen können (die
Zielgruppe »1  eressiert alen« wırd dagegen den Verzicht auf Fußnoten vielleicht her POS1ULV
empfinden 1ST nıcht leicht allen gerecht werden) Dem Vertasser sınd diese Nachteile ındes
nıcht anzulasten, Warlr hıer dıe Vorgaben der Reihe gebunden Das gleiche gilt für die Tatsa-
che, dafß bestimmte Begebenheıiten und Veränderungen des Jahrhunderts Theologie und
Kunst, TNECUC Ordensgründungen und das Auftreten großer Gruppen relig1öser »Abweichler«
(Katharer, Waldenser) nıcht mitberücksichtigt werden konnten Dieser and 1STt eben der politi-
schen Geschichte zugeordnet (der Vertasser bedauert dies selbst als modernen Schematismus,
Um mehr 1ST würdıgen, W as Schimmelpfennig Aus dem ıhm vorgegebenen Rahmen »ge-
macht« hat Es 1ST keıine eichte Aufgabe, den Zeıitraum VO 1125 bıs 1197 auf wa Seıten —-
sammenzutassen Dıes 1STt gelungen, und dıe Darstellung 1ST VO Zusammenhängen und Begrün-
dungen her auf den Punkt gebracht Ferner beweıst der Vertasser Teıl I1 (Forschungssituation
und Oommentierte Bibliographie), dafß auch ine derartige Darstellung keineswegs spröde und
trocken SC1I1 mu{(ß sondern eloquent geschildert un! mMıit Vergnügen gelesen werden kann Zudem
bjetet dieser Abschnitt den Vorteil auch auf Forschungsdesiderate auiImerksam machen (vg]
ZU Beispiel tehlende Biographie Kaıserın Beatrıx) Hıer tinden sıch zahlreiche Anre-

tür mögliche Dissertationsthemen
Schimmelpfennig hat angesichts relatıv CHNS gefaßter Vorgaben selbst afßt mehr als einmal

Schwierigkeıiten MIL diesen Eıngrenzungen durchblicken Band vorgelegt der W155€11-

schaftlichen Standard verständliıch und e  nt schildert un! damıt die Zielgruppen uch JeN-
des Fachhistorikers sıcher erreichen wırd Eın Regıster (unterteilt nach Verfassern, Personen,

Orten und Ländern, Sachen) beschließt den Band Detlev Zımpel

EFvA SIBYLLE/GERHARD RÖSCH Kalser Friedrich I1 und SC1Il Königreich Sızılien Sıgmarıngen Jan
Thorbecke 1995 256 Abb Geb

Zu den rundum erfreulichen Publikationen, die Zusammenhang MIL der S0Ö Wiıederkehr des
Geburtstages Friedrichs 11 entstanden, dart INan dieses uch zählen, das sıch ‚War auch breite-

Leserschichten wendet, ber durchaus MIi1t wiıissenschaftlichem Anspruch und mMi1t Ausschöpfung
der einschlägigen Quellen der umfangreichen Literatur Leben und Herrschaft dieses Kaı-
SCIS5 geschrieben wurde ber die ı Tıtel angezeıigte Beschränkung hınaus ı1ST auf diese Weiıse ine

ansehnliıche Biographie des Stauters entstanden, der bekanntlich den oröfßten Teıl SC111C5 Lebens ı
SC1LEIN Königreich Sızıliıen verbrachte. Dıi1e Autoren tolgen bei ıhrer Darstellung ı allgemeinen
dem chronologischen Schema (eine Zeittatel auf 177 A erleichtert den Überblick), durchbre-
chen dieses jedoch ı wiıeder, denkwürdige Ereignisse und Episoden (mıt trettenden
Überschriften angeze1gt) eingehend un farbıg schildern. Zahlreiche e1ngestreute Quellenzeug-

(ın deutscher Übersetzung) erlauben 1116 unmıiıttelbare Vorstellung VO  - wichtigen Statiıonen
Leben Friedrichs. Zugleich vermas der Band vorzüglich als Eınführung tür 111C Reise aut den

Spuren des alsers das Regnum Sıcılıae dienen da die bedeutendsten Objekte austührlich be-
schrieben werden, darunter solche die allgemeınen nıcht zugänglıch sınd (La Cuba un: La Zısa

Palermo) Di1e IWlustration des Werkes MIL vorzüglichen Abbildungen (darunter viele gelungene
farbige), Zume1lst nach Vorlagen der Autoren, z1bt anschaulicher Weıse Zeugnisse der Herrschaft
und der Umwelt Friedrichs wıeder Eıne Stammtatel umfangreiche Bıbliographien den C111-

zelnen Kapiteln eröffnen dem Leser die Möglıchkeit ZU eindringenderen Studium, während das
Namensregister den Inhalt uch für den NUuUr gelegentlichen Benützer erschliefßt erhard Baaken


